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JP Schütteln oder Rodeln? JP
Die Schweizer wollen Ichlitteln,
Docb rodeln mögen's nicbt.

Im Grund ist Ichlitteln, rodeln
Genau dieselbe G'lcbicbt!

ÏÏIan steuert seinen Schlitten
ünd seinen Rodel auch,

Und denkt des Steuerrodels",
Der in der Schweiz im Brauch.

Gin Rodel stellt Verzeichnis

In diesem falle vor.
Kurzum, ein Steuerrodel

fällt nicht sehr lieb ins Ohr.

Beim Rodelsport der Steuern

Gedenken, hat nicbt Reiz.

Drum sagt man lieber Ichlitteln"
Im Rodelland der Schweiz.

Die übertrumpfte Cu$tbarkeit$$teuer.

Schloß Wetterstein" wird aufgeführt
In Wien bald, Donnerwetter!
ÏÏIan beilcbt dazu Regiebeitrag"
Zum Gintritt, 's wird stets netter!

Zehn, zwanzig Kronen zahlt man da

Als üraufführungssteuer.

In allen Sätteln" ist gerecht"
Frank Wedekind und teuer! ee-

& Na
Kaum war das neue 12 r Jahr geboren
Schlug freudig frilcb das 5erz mir in der Brust
ünd neue Hoffnung ach so oft verloren
tröstete mich für mancherlei Verlust.
Zum Wahlspruch bab' icb wieder mir .erkoren
Das ÏÏTotto: ünsre Welt ist gut, nur mußt
Du sie von ibrer besten Seit' anblicken
Da kamen fiötlis allseits anzurücken.

Icb war verärgert eine kleine Weile,
Docb bald beruhigt, sagte icb mir: Hein,
ïïlit dem Bezahlen bat's ja keine Gile,
Bald rücken ja auch Deine Gelder ein.

cb w e h e n. &
I Dann kannst Du Deine Schulden wohl zum teile
I Bezahlen peu à peu da hintendrein

leb wäre lebier vor Schrecken hingesunken:
Kam noch der Steuerzeddel angehunken.

Das Ichlug den Boden völlig aus dem passe,
In welchem bisher sich mein Gleichmut hielt;
Das ganze Web vom frühem ïïlenîchenhasse
ïïïir wieder durch das heiße Fjerzblut quillt.
ünd mit des ünmuts allertiefstem Basse
In einem plucb hab' icb die Wut gestillt:
Der teufel hole doch die ganze Welt,
Vielleicht weiß er, woher er nimmt das Geld!

JP CTngletcbe eile. JP
In Paris, im Seinebabel
Lebt mit untcbuldsvollem Sinn
Ifadora Duncan's Bruder
Als ein Rirte fromm dabin.
Seines Körpers edle Formen
Deckt ein Kaninfellcben nur,
Denn auch er fchwärmt, gleicb der
Für die Schönheit der Flatur. [Schweiler

Randelt er im Krämerladen
Knoblauch, Kohl und Rüben ein,
Doit er Kohlen in dem Keller,
Sei's beim ïïlond, bei Sonnenichein,
Rängt er an das Seil ein Pelzchen,
Daß im Wind es trocknen foll,
Trägt er ftets das Kaninfellcben.
fleh wie ift dem ïïlann fo wobl!

Aber ach! des Rirten llacbbarn
Raben keinen Scbönbeitsfinn
Und mit Schamrot übergoffen
Gehn zur Polizei fie hin.
Diefe kommt mit fchnellen Schritten
ünd fchnaubt unfern Furten an:
Ohne Rock und ohne Roien
Gebt kein wohlerzogner ïïlann !"

Und fie fcbüttelt ibn am Fellcben,
Und fie weift ibn aus dem Daus,
Und der unlcbuldsvolle Raimund
Zieht mit uJehmutszäbren aus.
meine Scbwefter Ifadora",
Seufzt er mit gelenktem Raupt,
üanzt docb ohne Kaninfellcben
Und es wird ibr gern erlaubt!" W.

JP Mahnung. JP -ee-

©prid) beutlid) aus!
llnb ftammteft Su aus ßöfen,
SBärft Su im 23öt)merroalb gu £>aus ge=

33ebenlt', es finb [mefen.

Sie fogenannten Sîetoucbeufen
Sticht gu rjerrocdjfeln mit ben Sîetourdjaifen

JP Dk verwäfTcrte Slüfte. JP
<£tn franjöftfdjer (Belehrter roill bie IDüfte Saljara roieber in ein

ZÏÏeer 5urücfoerroanbeln unb fdjiffbar madjen, eine 3&ee/ °k 5K>ar nidjt
neu ift, aber in biefen lauftgen Reiten immerfjin etroeldje Beadjtung oer=
bient. ÎDenn in biefem neu freterten ©eroäffer gelegentlich, ein Panter
angefdjroommen fäme, roürbe bas geroif feine Hatton übelnetjmen, ba
bte IDüfte Saljara ja audj oortjer foldje Siefter aufjuroeifen tjatte, als fie
nodj troefen gelegt roar unb bie JDüftenfdjiffe burdj bie Sanbbanf roeg
etroas geringfdjärjig als Kamel" angefprodjen rourben. Be.

JP Moniteur de Selves. JP
lüie ergötzlich und erquicklieb
Zum £rftaunen aller Welt,
Rat ficb im ïïlarokkohandel
Deutfcbland Frankreich zugefeilt.
Aber ach! kaum find die Rerzen
ïïlit Befriedigung geftopft,
Rat ïïlinifter ïïionfieur Selves
Seine Finken ausgeklopft.
Clemenceau dem Radaubruder,
Den er leider nicht durebfebaut,
Rat in warmem Freundfchaftsdufel
ITlanch Geheimnis er vertraut.
Docb der febwarze ïïliffetâter
Schlug daraus ein Kapital,
Seine Fra^n in der Kammer
Brachten Selves in Döllenqual.
Leicht ift's, Fragen aufzuhellen,
Wenn der Antwort man gewiß.
Selues war paff und höcbft behende
Er das Portefeuille von ficb febmiß.

Peinlichem Verhöre folgte
£inlt des Scheiterhaufens Glut,
Reut geht's leicht, befonders wenn man
Rerr ïïlinifter beißen tut.
Fragft du: Was ift vorgefallen?"
Tönt dir nur die Antwort zu:
Cu m'embêtes, je de'missione,
Je m'en vais et voilà tout!"

& Fink.

JP Rauakapellen-^ypen. JP

3cb bin ber «Seift, ber ben SITolod) nerneint,
S3emeinen parbleu! c'est ma vie!
3m Uebrtgen finb meine Sieben hier,
SBetter nichts als Actes d'infamie.

3n ©pree Slrcabien bin id) bal)eim,
Sod) hob' id) ber ©ctjroeig mid) geroeibt;
Siemeil man SMhsbeglüdter mie mid),
gn Dftelbien ufeg'heit.

STur grimmig ins uolle Seben hinein.
3d) roill eud) bie ©uppe fdjon groiefeln!
Hnb ba id) uom firiegsroefen nid)ts uerfteb'
fiomm id) mit ben Sagroadjtftiefeln.

gern in ©aebfen ftanb einft meine SBiege

3d) führ, ein roeltentrüdtt Sogentenfein,
gremb finb bie Sïïenfcben mir, unb fremb

bie ©djollc,
Srum führt' id) mid) mit trodVneu 3a')lcn

ein.

Cxin frommer Sßricfter mit SanbfmedjtS'
alluren,

(5elt! Seute ba feib ihr paff!
3d) bleib' halt als STationalrat aud),

SBas ich roar ber richtige ^Bfaff.

Ciiebetb.

grau ©tabtrichter: SBas fägeb ©ie au
bergue, baf3 be tütfd) Saifer uf 33fued)
djunt bä fjerbft, £>etr geufi?"

fjerr geufi: 3a roas roett mer bänn ba
fäge! ©rab ä gmäbets SBiesli für eus
febo nüb, en fiaifer g'SSifite g'ha, bene
djamer kä CShuttleblüfe mit Släbemus
uffteUe.*

grau ©tabtridjter : 3a nu mit em Cxffcn
unb Srintte djömeb 'f g'23ern obe fdjo
g'Sang, fäb ift alliroil bie ftärdjft ©ite
gfi uon Siblimate, hingäge mit bene

humpligierte 3eremonie unb gaje, roo
ba müenb gmad)t roerbe roirb's rointfdj
ufeebo unb fäb fchek t."

fjerr geuft: SBäge fäbem tft nüt g'rifo5
giere, für bas hät mer ö'Cöaroallerie»

lütenänb; bte roerbib bie tüf Sîumpf»
bügt anebaue, baf3's djrofet im 2îugge=

grat ine roie roämer es Sîog usbeinlet."
grau ©tabtridjter : ,,S' gauptfadj tft, roenn

'r roieber gang beidjunt unb fäb ifches."
fjerr geufi: SSor eus ift er ämal fidjer

unb bie importierte Shtardjifte roerbib

f tenh i abdjronauere, biuor ®r ba ift."
grau ©tabtrichter: ga nu, fajlie^Ii hät

ehm ja niemer grüeft, göugs roie's roeil
unb fäb göngs."

fjerr geufi: Stemel g'fchimere brudjeb m'r
is nüb als Scepublihaner fib b'grangofe
br 3nfehtebuluer=Sönig offigiclt epfange
bfirtb, fäb ift benn fdjo en anbers 33räng
gfi, fäb bettib mir ©djttujger allerbings
nüb trünhe."

grau ©tabtridjter: 3 roill gern gfeh, roas
<$x feit über euferi ©olbate, funberbeitli
über's Sefettere, roenn ebne roieber it)ri
©rbäfc, ab allne 23reggett unb 93rugg«
roägen abe §eirt" unb ©cbaaggi"
rüefeb."

f>err geufi : ©äb git bin 3bm ä hei Sîlb»

gug, er roeig fd)o, bafg 's Sllilitär obm
b'Stebt nüb djan epftiere, buffe na
roeniger roeber bin eus.

^ Schütteln oaer Allein? ^Die Lckweizer wollen scklitteln,
vock roäeln mögen's nià
Im «Zrunà Ì5t scklitteln. roàeln
(Zenau dieselbe 6'îckickt!

Man steuert seinen Scklitten
«Unà seinen koclel auck,
«Unà àenkt àes 5teuerroàels",
ver in àer 5ckweiz im Krauck.

Cin Koàel stellt Verzeichnis

In àiesem falle vor.
Kurzum, ein Lteuerroàel

fällt nickt sekr lieb ins Okr.

Keim îîoàelsport àer Steuern

6eàenken, kat nickt lîeiz.
vrum sagt man lieber scklitteln"
Im koàëllanà àer Schweiz.

vie übertrumpfte Lustbarkeimteuer.

3cklok Aetterstein" wîrà auigefükrt
In Aien balà, Vonnerwetter!
Man keiickt àazu kegiebeitrag"
^um Eintritt, 's wirà stets netter?

^ekn, Zwanzig Kronen zaklt man àa

/?Is «Urausfükrungssteuer.

In allen 5ätteln" ist gereckt"
frank Aeàekinà unà teuer! ee-

Kaum war àas neue 12 r Jakr geboren
Schlug freuàig frilck àas k?erz mir in àer Zrust
«llnà neue Hoffnung ach so yft verloren
tröstete mick für mancherlei Verlust.
?um Aaklspruck kab' ick wieàer mir erkoren
vas Motto: «Unsre Aelt ist gut, nur mâ
vu sie von ikrer besten Zeit' anblicken
va kamen Nötlis allseits anzurücken.

Ick war verärgert eine kleine Aeile,
vock balà berukigt, sagte ick mir: Nein,
Mit àem Kezaklen kat's ja keine Lile,
Valà rücken ja auck veine «Zelàer ein.

vann kannst vu veine Lckulàen wokl zum lleile
j Kezaklen peu à peu àa kintenàrein

Ick wäre ickier vor Schrecken kingesunken:
Kam nock àer Zteuerzeààel angekunken.

vas îcklug àen Koàen völlig aus àem fasse,
In welckem Kisker sick mein LIeickmut kielt;
vas ganze Aek vom frükern Menîckenkasse
Mir wieàer àurck àas keike Herzblut quillt.
«Unà mit àes «Unmuts allertiefstem Lasse
In einem fluck kab' ick àie Aut gestillt:
ver Beutel kole àock àie ganze Aelt,
Vielleickt weik er, woker er nimmt àas 6elà!

^ (lngleîcke Elle. ^î?

In Paris, im Semeoabel
Lebt mit unlckuläsvollem Sinn
lisäors vuncsn's Kruäer
AIs ein birte fromm äskin.
Seines Körpers eäle formen
Deckt ein Kamnfellckeu nur,
Venn aucb er ickwsrmt, gleicb äer

für clie Sckönkeit äer Natur. jSckwelter

bsnäelt er im Krsmerlaäen
Knoblsuck, Kokl unä l^uben ein,
bolt er Koklen in äem Keller.
Sei's beim Monä, bei Sounenlckein,
bangt er sn äas Seil ein pelzcken,
vak im lllinä es trocknen soll,
l>ägt er stets äas Ksninfellcken.
Acb wie ilt äem Mann !o wokl!

Mer acb! äes birten Nsckbarn
baden keinen Scksnkeitssmn
llnä mit Scbamrot übergollen
«Zebu zur Polizei sie bin.
viele kommt mit lcbnellen Sckritten
llnä îcbnaubt unsern birlen an:
Okne l^ock unä obne bolen
Lebt kein wohlerzogner Mann!"

Anä sie scbüttelt ibn am Uelleben.
Unä sie weilt ibn aus äem baus,
Unä äer unlckuläsvolle l^aimunä
^iekt mit ülebmutszäbren aus.
Meine Sckwester liaäora",

Seufzt er mit gelenktem baupt,
Tanzt äock okne Kaninlellcken
llnä es wirä ibr gern erlaubt!" VV-

^ Maknung. ^ -ee

Sprich deutlich aus!
Und stammtest Du aus Käsen,

Wärst Du im Böhmerwald zu Haus ge-
Bedenk', es sind Iwesen.

Die sogenannten Retoucheusen

Nicht zu verwechseln mit den Retourchaisen l

^ Vie vernärlerte MUsîe.
Ein französischer Gelehrter will die Wüste Sahara wieder in ein

Meer zurückoerwandeln und schiffbar machen, eine Idee, die zwar nicht
neu ist, aber in diesen lausigen Zeiten immerhin etwelche Beachtung
verdient. Wenn in diesem neu kreierten Gewässer gelegentlich ein panter
angeschwommen käme, würde das gewiß keine Nation übelnehmen, da
die Wüste Sahara ja auch vorher solche Biester aufzuweisen hatte, als sie

noch trocken gelegt war und die Wüstenschiffe durch die Sandbank weg
etwas geringschätzig als Aamel" angesprochen wurden. Be.

^ sVlonNeur cle Selves. ^
ülie ergötzück unä erquicklick
?um Lritsunen aller Aelt,
bat lick im Marokkobanäel
veutscklanä frankreicb zugesellt.
Aber ack! kaum linä äie berzen
Mit lZefrieäigung geltopft,
bat Minister Monsieur Selves
Seine finken ausgeklopft.
Llemeuceau äem lîaâaubruâer,
ven er leiäer nickt äurcblckaut,
bar in warmem freunälekaltsäusel
Manck tZekeimnis er vertraut.
vock äer lcbwarze Missetäter
Scklug äaraus ein Kapital,
Seine fragen in äer Kammer
Krackten Selves in böllenqual.
L.eickt ilt's, fragen aufzustellen,
Aenn äer Antwort man gewilZ.
Selves war paff unä köckit bebenäe
6r äas Portefeuille von licb lckmilZ.

peinlickem Verköre folgte
Lmlt äes Sckeiterksufens 6!ut,
beut gekt's leickt, belonäers wenn msn
berr Minister keiken tut.
fragst äu: wss iît vorgefsller, "

l^önt äir nur äie Antwort zu:
l5u m'embêtes, je äe'missicme,
Je m'en vsis et voilà tout!"

^ kïâuskâpellen-^ypen. ^
Ich bin der Geist, der dcn Moloch verneint,
Verneinen Parbleu! c'est ma vie!
Im Uebrigen sind meine Reden hier,
Weiter nichts als àtes ä'inkamie.

In Spree Arcadien bm ich daheim,
Doch hab' ich der Schweiz mich geweiht;
Dieweil man Volksbeglücker wie mich,

In Ostelbien useg'heit.

Nur grimmig ins volle Leben hinein.
Ich will euch dic Suppe schon zwiefelu!
Und da ich vom Kriegswesen nichts versteh'
Komm ich mit den Tagwachtstiefeln.

Fern in Sachsen stand einst meine Wiege
Ich führ, ein weltentrückt Dozentensein,
Fremd sind die Menschen mir, und fremd

die Schollc,
Drum führt' ich mich mit trock'ncu Zahlm

ein.

Ein frommer Priester mit Landknechts-
alluren,

Gelt! Leute da seid ihr paff!
Ich bleib' halt als Natioualrat auch,

Was ich war der richtige Pfaff.
Lüedetn.

Frau Stadtrichter: Was säged Sie au
derzue, datz de tütsch Kaiser uf Bsuech
chunt dä Herbst, Herr Feusi?"

Herr Feusi: Ja was wett mer dänn da
säge! Grad ä gmühets Wiesli für eus
scho nüd, en Kaiser z'Visite z'ha, dene
chamer kä Ehuttleblütz mit Räbemus
ufstelle.'

Frau Stadtrichter : Ia nu mit em Essen
und Trinke chömed 's z'Bern obe scho

z'Gang, säb ist alliwil die stärchst Site
gsi von Diblimate, hingäge mit dene

kumplizierte Zeremonie und Faxe, wo
da müend gmacht werde wird's wintsch
usecho und säb schetz i."

Herr Feusi: Wäge säbem ist nüt z'ritz-
giere, für das hät mer d'Gawallerie-
lütenänd; die werdid die tüf Rumpf-
bügi cmehaue, datz's chroset im Rugge-
grat ine wie wümer es Roß usbeinlet."

Frau Stadtrichter : ,,D' Hauptsach ist, wenn
'r wieder ganz heichunt und säb isches."

Herr Feusi: Vor eus ist er ämal sicher
und die importierte Anarchiste werdid
s' teuk i abchronauere, bivor Er da ist."

Frau Stadtrichter: Ia nu, schließli hät
ehm ja niemer grüeft, göngs wie's well
und säb göngs."

Herr Feusi: Aemel z'schiniere bruched m'r
is nüd als Republikaner sid d'Franzose
dr 2nsektebulver-König offiziell cpfange
händ, säb ist denn scho en anders Bränz
gsi, säb hettid mir Schrvyzer allerdings
nüd trünke."

Frau Stadtrichter: I will gern gseh, was
Er seit über euseri Soldate, sunderheitli
über's Defelicrc, wcrm ehne wieder ihri
Schätz ab allue Breggen und Bruggwägen

abe Heiri" und Schaaggi"
rüefed."

Herr Feusi : Säb git biu Ihm ä kei
Abzug, er weiß scho, datz 's Militär ohni
d'Liebi nüd chan existiere, dusse na
weniger weder bin eus.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

